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Bürgerantrag der Bürgerinitiative „Keine Stadtautobahn durch Bremen“ 
zum Thema Lkw-Verkehr auf dem Straßenzug Richard-Boljahn-Allee, Kurfürstenallee, 
Schwachhauser Heerstraße 
 
Sehr geehrter Herr Knebel, 
 
der Beirat Vahr hat sich in öffentlicher Sitzung mit der im Betreff angeführten Angelegenheit am 
20.10.09 in Ihrer Anwesenheit beschäftigt. Von Ihrer Initiative nahm außerdem Herr Draub teil. 
 
Der Bürgerantrag, datiert vom 10.08.09 wurde in der Bauausschusssitzung am 26.08.09 ur-
sprünglich für die Beiratssitzung am 15.09.09 vorgesehen. Dem Beirat erschien es sinnvoll, dass 
dazu auch der Vertreter der Verkehrsbehörde, Herr Just eingeladen wird. Dieser konnte eine 
Teilnahme jedoch erst in der Sitzung am 20.10.09 sicherstellen. 
 
Nachdem Sie den Bürgerantrag erläutert hatten, nahm Herr Just für die senatorische Verkehrs-
behörde dazu Stellung. Anschließend folgte eine ausführliche Aussprache über die Vor- und 
Nachteile der von Ihnen geforderten Verkehrsmaßnahmen im Bereich des Stadtteils Vahr. 
 
Die Mitglieder des Beirates beschlossen dann mit großer Mehrheit (9 gegen 5 Stimmen), das von 
Herrn Just in seinem Vortrag für sinnvoll erachtete Gutachten zur genaueren Untersuchung dieser 
Verkehrsthematik abzuwarten, ehe zu Ihrem Bürgerantrag abschließend Stellung genommen wird. 
 
Der Beirat fordert die senatorische Verkehrsbehörde auf, das Gutachten baldmöglichst erstellen zu 
lassen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

        Mühl 
Ortsamtsleiter 


